
Allgemeine Verkaufsbedingungen (AVB) der Ölmühle Moog GmbH 
– Geschäftskunden –

1 . Geltungsbereich 

1.1 Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für alle Geschäftsbeziehungen 

zwischen der Ölmühle Moog GmbH (im Folgenden „Verkäufer“) und ihren Geschäftskunden (im 

Folgenden „Kunde“) im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB. 

1.2 Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 

Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich 

zugestimmt. Dies gilt auch für den Fall, dass der Kunde mit Verweis auf seine Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen bestellt und diesen in der Auftragsbestätigung nicht explizit 

widersprochen wird.  

2. Vertragsabschluss

2.1 Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich 

als verbindlich gekennzeichnet sind. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, Farbe 

und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 

2.2 Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Kunde verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu 

wollen. Der Verkäufer ist berechtigt, das Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach 

Eingang der Bestellung anzunehmen. 

2.3 Jeder Vertragsschluss setzt eine Auftragsbestätigung des Verkäufers in schriftlicher oder 

elektronischer Form voraus.  

3. Preise und Zahlungsbedingungen

3.1 Die angegebenen Preise sind Nettopreise zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen 

Mehrwertsteuer und verstehen sich ab Lager des Verkäufers, sofern keine abweichende 

Vereinbarung getroffen wurde. 

3.2 Zusätzliche Liefer- und Versandkosten werden gesondert berechnet. 

3.3 Der Kaufpreis ist sofort nach Rechnungsstellung ohne Abzug zur Zahlung fällig. Der Kunde 

gerät spätestens 14 Tage nach Fälligkeit in Verzug, sofern keine abweichende Vereinbarung 

getroffen wurde. 

3.4 Gerät der Kunde in Verzug des Zahlungsziels, so werden Zinsen in gesetzlicher Höhe von 8% 

über dem Basiszinssatz fällig. 



3.5 Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt oder vom Verkäufer anerkannt sind. Der Kunde kann von ihm geschuldete 

Leistungen nur wegen berechtigter Gegenansprüche aus demselben Vertragsverhältnis 

zurückbehalten. 

3.6 Hat der Verkäufer berechtigte Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Käufers, ist er berechtigt, 

sämtliche offenen Forderungen fällig zu stellen und Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung zu erbringen. 

4. Lieferung und Lieferzeit

4.1 Liefertermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart worden sind, sind 

ausschließlich unverbindliche Angaben. Verbindlich ist der Liefertermin, der mittels 

Auftragsbestätigung kommuniziert wird. 

4.2 Der Verkäufer ist zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, sofern dies dem 

Kunden zumutbar ist. 

4.3 Der Verkäufer haftet nicht für Verzögerungen oder Leistungshindernisse, die außerhalb 

seines Einflussbereichs liegen (z.B. höhere Gewalt, Naturkatastrophen, Streiks, 

Lieferverzögerungen durch Vorlieferanten). 

5. Gefahrübergang

5.1 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit 

der Übergabe an den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der 

Versendung bestimmte Person oder Anstalt auf den Kunden über, sofern nicht anders durch den 

in der Auftragsbestätigung definierten Incoterm definiert.  

5.2 Verzögert sich der Versand auf Wunsch des Kunden oder aus Gründen, die der Kunde zu 

vertreten hat, geht die Gefahr bereits mit der Mitteilung der Versandbereitschaft auf den 

Kunden über. 

6. Eigentumsvorbehalt

6.1 Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen 

Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung vor. 

6.2 Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und auf eigene Kosten 

gegen Diebstahl, Bruch, Feuer, Wasser und sonstige Schäden ausreichend zu versichern. 



 

 

 

7. Gewährleistung und Mängelrüge  

7.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Lieferung der Ware. 

7.2 Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Mängel zu untersuchen. 

Offensichtliche Mängel sind binnen 5 Tagen nach Erhalt der Ware schriftlich anzuzeigen, 

andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. 

7.3 Bei berechtigten Mängelrügen leistet der Verkäufer nach seiner Wahl Nachbesserung oder 

Ersatzlieferung. 

 

8. Haftung  

8.1 Der Verkäufer haftet für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verkäufers 

beruhen. 

8.2 Für sonstige Schäden haftet der Verkäufer nur bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 

Pflichtverletzung. 

8.3 Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit oder jegliche Art von Folgeschäden ist ausgeschlossen, 

es sei denn, es handelt sich um die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 

 

9. Datenschutz  

Der Verkäufer erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden 

ausschließlich zum Zwecke der Vertragsabwicklung. Weitere Informationen zum Datenschutz 

sind in der Datenschutzerklärung des Verkäufers enthalten. 

 

10. Schlussbestimmungen 

10.1 Änderungen oder Ergänzungen dieser AVB bedürfen der Schriftform. 

10.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AVB ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

10.3 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

10.4 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz des Verkäufers, sofern 

der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen ist. 

 

Lommatzsch, 17.06.2024 


